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Vorwort 



Die Handschrift^ nach der hier Geor^B von Ehingen Reisen 
fpegebea werdeiiy befindet sich auf der Jüesigeii oflentllcheii Biblio- 
Ihek, geseielineti'Hiflt: nr. 141. 4^ Sie ist von einer unschönen 
Hand zu Ende des 15. Jahrhunderts auf Papier g^eschrieben und 
umOssst 63 Seiten. iBelgeiUgt sind am Ende 9 PergamenthUUter 
ndt den'Sffiniatarbildeni der Künii^e, die Georg aof seinen Reisen 
/gesehen und besucht hat; auf der Vorderseite des dritten dieser 
Blätter steht folgende Nachricht; „Item disn nach gemanlten figu- 
ren der klkni^ haut lanssen machen Jörg von Ehingen, ritter, wann er 
sy Melbs personlichen al gesehen hat in dem jär alsz mau zalt von 
Cristtts gebart tosent vierfaondert fnnlislg and iüij Jir. — 1455.^ 
Den Bildem sind mit grosser Schrift die Namen and Würden 
der Könige beigeschrieben, die hier in genauem Abdruclce eine 
Stelie finden mOgen: i) Ladlslaos von gottes gn^eni IcOng noc 
Hangern and sao BOhem, Herciog nao Osterich, Marcirgnuiir la 
Bierhern. — 2} Karolus von gottes genaden küiig von Franckricb. 

— 3} Haiarich von gote genaden kOng Vjon CastUia and von Leon^ 
Toledo, Oalicia, Sevflüa, Cordoa, Moitsa, Ja«n, Algaibc, Algc- 
zira; Her von Wisgeia, Mollina. — 4) Hainrich von gottes gena- 
den iding von EngeUand and sao Fjranloich, her nao Irlanden. 

— 5) A(T)fonso von gots genaden kOng nao Portigal and sAlgailbe; 
Her zuo Sept und zuo Algogiro. — 6} Philipp von gots genaden 
kOng von Cipem. — 7) BenhartO von gots gnaden kOng von Cecilia 
Hertsog von KaUabria. — 8) Hans von gottes gnaden kflng von 

1) Ton sadom Hand hi „Renatas^ geändert 
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Naveni und von Am^oii, Hertsog von Vonion nnd von Mnnblandk, 

Graf von Ribbagorsa, Her der stat Baliager. — 9) Jacob vou goU 
genaden ktlog von SchotUaud. ^ 

Dor alte Drack ')9 don es von diesem BQoMein giebt, ist bOchst 
nngeiiau uud lückenhaft, und hat sich überdies so selten gemacht, 
dass eine neue Ausgabe keiner Rechtfertigung bedarf. Und die 
sehlTehte, treuhenige Bnablnng wird gewiss jeden liQbeiangeDeB 
Leser ansprechen. 

Über die Grundsätae, die beim Abdrucke befolgt wurden, 
möchten hier einige Worte am Platso sdn. Die Handschrift buch- 
stäblich, mit Haut und Haar wieder zu geben, wäre eben so leicht 
als bequem gewesen; dessen hätten mir aber wo! die wenigsten 
Leser Dank gewusst Unserer Zeit genOgen blosse AbdrtMe alter 
Denkmäler nicht mehr, und mit Recht stellt man an den Herausgeber 
höhere Anforderungen als irtther: dass er durch Herstellung des Ver- 
derbten , durch Entfernung des Störenden mm ruhigen ungetrttb- 
ten Genasse sein Möglichstes beitrage. Wer Gelegenheit hatte, Hand- 
schriften ans dem Bude des 15. und Anfange des 16. Jahrhunderts 
aus eigener Anschauung .kennen nu iemen, flkf den bedarf es Icoiiicr 
weitern Bemerkung, von welcher Beschaffenheit die Schreibung unserer 
Handschrift ist: denn in der wQsten wilden Schreibung sind sich injener 
Seit fhst alle gleich. Formen äb«r, wie tmuU^ aü$9to, 0i(k§ekh, ^e- 
schlckgtt u. s. w., die hier im Übermasse vorkommen, konnten unmög- 
lich ptehen bleiben. Durften in dieserBeziehuag allau appige Schflss- 
linge unbedenklifdi und ohne Gebbr entfenrt werden, so ist dag^n 

1) Der Titel Uatet: „itinerariam^ «las iat: Historische Beflohreibang, 
ir^lsad Hmi GftorgSB vpa Sblasaa raisean nathdar Ritktrsohafll^ vtr 160 
Jarta, ia X. vn4trs«hi4Ueht Kdaigraioh vorbraeht laah aiaM Ka«f Ib 

Jne bey der Statt Sept in Aphrica gehalten. Neben beygefBgten Contrafao- 
tarn, deren Potentaten vad Königt^ an welcher Höfe abgedachter Ritter sich 
bfifebeBi dcro KöaicUoh« parsoaea bedieat v^d basacht, auch aaeh jrar 
Traeht vad Gestalt aigeatUeh abaalea toaaea. Aasa daaa Wolgaborta Herra» 
Herrn Reimond Faggera, Herra ta Kfrehberg vnd Weiaseabera ete. Mnseo 
colligirt, vnd von Dominico Cu8tode Burgern zu Augspurg, in Kupfler gestochen^ 
TBd ia Track verÜBrtiget. Aaao M.DC. ia FaL 19 Blatter. 
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Alles, was entweder der Zelt Im allg^emelnen oder der sehwi- 

bischen Muudart insbesondere eig;enthümlich zugehOrti gewissenhaft 
bewalirt Wiarden; so graffy boiUchafftf 9oUiehe$z xu o. w. Das 
tt In verordne ^ vereketi, n. b. w* Ist dnreh den Wegfall deo 
»tumnien e gerechtfertigt. Ebenso ist nach dem Vorgänge sorg- 
fiütigerer Handschriften des 15. Jatarhonderts das y, wo es die 
Stella des t vertritt, stellen geblieben. Schwibisehe Formen sind : 
i, te, äy o, fUr ü, ile^ «i, ou; nuer^ mir, für wir u. s. w. Übri- 
gens schwankt die Handschrift anch hier in der Schreibnng gar 
sehr, nnd man findet daher neben iber, mä»fer, zdchen, erlaben^ 
mir u. s. w. auch über, maisteTy zaichen^ erlauben, wir. Hierin 
eine strenge Gleichfonnigkeit durchzoftlhren, war nicht rathsam; 
das wechselnde Ftobensplel hat auch sein Lehrreiches und eine 
kritische Ausgabe sollte hier nicht gegeben werden. Auffallend 
ist das h in Aerioben^ herfaren n. s. w., das nicht der schwäbi- 
schen, sondern mehr der thMnglschen und hiederthdiniBchen Mond- 
art cigenthümlich ist — Ergänzungen sind in runde Klammern Q, 
ttberflOssige Worter und Buchstaben in eckigte [ ] eingeschlossen. 

Schliesslich noch die Bemerirang: dass die Anmerlnuigen nnd 
Erklärungen seltener WOrter und dunkler Stelleu keine weiteren 
Ans|Mrache machen, als dem mit der alten Sprache minder vertrau^ 
ton Leser das Verständnis dnlgermassen an erleichtem. 

Btattgsrt» an 16. Oetober 1842. 

Frans PfeUTer« 
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BdIGIAIV TtM KlINGEll HIf IBM ZIPfF. 

Darumb man in nant mit dem zopfF hett die ursach: er diendl 
ainem hertzogen von Osterrich im Osterland, der hett ain ritterliche 
gdselschafft das war aio sop% bette uif ain teil ain schöne fraw 
abgeschnitten and im den geben; also macht er der selbigen schönen 
frawen zuo eren ain ritterliche geselschafft darausz. Diser Burckart 
von Ehingen bracht soliich geselschalfl mit im von üsterr^ch heruS 
gen Schwaben. Er yernam, daa gross luieg swischen den bern 
und den Stetten im land sno Schwaben war; darumb, begert er 
an sin fursten ?on Osterrych , im haim zuo herloben, und kam also 
zuo graff Eberharlen von Würlemberg, den man den Griner nant. 
Als er im aber lang gedienett, w^rd im der berr vü schuldig, 
affgeschlagen, sold, pferd, schaden und anderes. Aber es begab 
sich in dem jar, als man talt MCGCLXXXVIII jar, dass die rychstett 
mit ainem grossen beer zugen graff Eberharten durch sin land, 
darumb er sich auch mit aller macht herhuob und inen engegen 
loch, und kam mit den Stetten zuo slryt by Wyl, zuo Teffingen uff 
der höhe» und ward da von baiden tailn manlich gefochten, und 
behielt graff Eberhart den stryt woP); ward im ain sun herschlagen 
und vil guoter leüt vom adel. Aber Burckart von Ehingen mit dem 
sopff bracht in solUchem str^t swen mechtig man von Stetten auo 
gefenknuss» mit namen den Rapeoherr von Wyl« der dann die 
stett, als man sagt, dahin sno ziehen nffgebracht bette, und ain 
von Nördlingen, genant der Spiesz, und fiert sie mit im uff sein 
schlosz, Fründeck genant, und schätzt von inen alles dasz, so im 
graff Eberhart schuldig war; und uff sichemuss irs lebens schickt 
er sie bald graff Eberharten, nnddarmitain quittanz; also schätzt 
graff Eberhart noch von inen 1500 gülden^). 

1) Ordea, »oeh OrdearaeiebQB. — 2) erraag d«B Sieg. — 3) bier^ 
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item, Burckart von Ehingen , mit dem zopff, ward zuo W^len 
ander Zorn yon den »)r(n)i8Ghen reüwtern herschlageo in ainem 
nacltylen , als dan der Ottinger, ain graff Ton Zorn also genant, 

die herschafft Hohenperg angriffen helt mit man und brand, und 
der Burckart von Ehingen mit dem zopff die alt bürg ob Ehingen, 
alt Botenburg und etliche dörfer von der herschafft Hohenperg 
in pCandwys Inn batt, anno MCGCC und YII. Sin huafraw ist gewesen 
fraw Lnkgarterin Ton Ichlingen. 

Item, er halt verlassen zwen sün, mit namen Wolffen von 
Ehingen, ain diener hertzog Ernsten von Österrych; starb zuo 
Wien anno MCCCGXXV zwischen baider unser frawen tag, und ly% 
in .sanl Steffesz mnnster zno Wien eerlich begraben. 

Item, der ander sun hatt gehaissen Ruodolff von Ehingen, ain 
marschali des hochgebornen graffen von Ziliy. Der ist her Jörgen 
▼on Ehingen yatter gesin, hatt gehapt zno ainer eelichen gemabel 
fraw Angnesz, fnushsessin- von Haimertingen. Als er lange zyl 
kting Sigmunden und dem gfaffen von Zille In Ungern und andern 
landen da um gelegen, gcdiendl, ward er von sim veller, Hugen 
von Ehingen, der zuo Entringen sasz, und by seiner ellichen gemahel 
fraw Angness^n von Gültlingen kain kind hett, bescbiekt und im 
gesagt, däk er ain erb alles seins guotes sein würde, das dann 
besser were, dan 300 gülden gelts jerlich, mit beger, das ersieh 
in discm sim, vatterland niderlassen, und sich ellich verhyerratten, 
weilt er in zuo ainem erlichen edeiman fieren, der dann drj 
schSn d6cbtem hette, gantz wol gezogen und von guoten sitten, 
sollt er im usz in dryen aine herwelen. Dasz geschähe, und ward 
im fraw Angnesz, truchsessin vpn Haimertingen vorgemelt, und 
in dem jar starb der alt Uug yon Ebingen, anno MCCCCXYII. 

Item, in der zyt und darnach seindö edeiman mit Iren ellieheQ 
bäuszfrawen zno Entringen uff dem schlosz by ain ander gesessen. 
Die haben früntlich und fridlich mit ainander gelept und hundert 
kinder geboren. Item, her Hans von Halffingen, ritler, und fraw 
N. von Nlpenburg gebaren 20 kinder. Item, Ruodolff von Ebingen 
und fraw Angnesz, trucbsessin von Haimertingen, gebaren 19 kin> 
der. Item, Merck von HalfQngen und fraw Ursla vuu Buobeobofen 

wie M0ii wetieriiiB, steh«» ia der Hudeehrift rdnisehe JMleiy deek bmA 
ftrakieelier Weise gesohriekeiiy s.B. XVC, IC, IIIC, XM; mm leieliterea Ver* 
ettateisse eiai deehftik inDnieke «ralnsehe gesellt werden« 
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gebaren 19 kinder. Item, N. von Hailffingen und fro Räbin 
gebareo 21 kinder. Item, N. von Gülüingen nnd firaw N. gebaren 
21. kinder. 

Und als sich gedachter Ruodolff*) von Ehingen in dem jar, 
wie obstat, von Ungern und österrych beruff in Schwaben zocb, 
bracht er yü köstlicher hab Yon hengaten» klainaten and klaidern 
mit im » und ward alsbald von firaw HainrTttn , ain hochg^ome 
^effin Ton Blimpelgart und regierede fraw des gantsen landea 
VVürlemberg, zuo rath und diener angenomen. Darnach, als sein 
bruoder Wolff von Ebingen, ain diener hertzog Ernsten in Üsterrych» 
sterbe» bracht er och ain köstlichen hab von östenrych heniff, von 
hengsten , klainaten und köstlichen gefiUen ^ und footem ; nnd 
nach dem aber der zyt im land Schwaben nit sitte oder gewon 
war, sich solUcber kostlichait zuo gebrauchen, schickt er solliche 
hab eins dails gen Frankfurt, Hess es da verkauffen, nnd Idset 
biss in die 1500 gülden, und schickt sich also nach dem land 
und den lüten des landes, dann er darvor von jugend auff in 
fremden landen gediendt, und in kriegen und sunst vil grosser arbait 
herlitten und gehabt bette. 

Item, her Jörg von Ehingen, ritter,hatt ander disen 100kinder(n) 
sie alle überlept, und (ist) am letisten ander in allen allgestorben. 

Item, darnoch wurden zwen herren von Wirtemperg, fraw 
Hainrietin suon, mit namen graff Luodwig imd graff Ulrich, das 
Land tailen und jeder sein taü land regiem. Also ward Ruodolff 
von Ehingen rat und diener graff Loodwigen. 

Item, als aber lang darnach graff Luodwig starb, verliess er 
ain sun, graff Eberbart genant, der darnach der erst hertzog zuo 
Wirtemberg gewesen ist. Anno MCCCCLV begab sich ettwas 
anffrnor, der vinmnderschaffi halb des jungen graff Eberhartas 
Torgenant; wsrd er Ruodolffen von Ehingen mo verwarn snoge* 
. stelt, und im das schlosz Tüwingen mit dem jungen herren ingeben. 
Als aber nach ettlicher zyt die uffrueren gestillt, ward gedachter 
Ruodolff von Ehingen och herwellt und geordnet, sampt andern 
von adel, als ain Statthalter and regierender rat graff Eberhartoa; 
by dem er och also behbe, und als ain virnemer rat und diener 
gnediglich von im gehalten ward. 

1) !■ a«r Hwi4sdirift sldit: Raoaollita. - 2) Peiifattor. MitliUMefc- 
«MtMh »vaUt«^. 
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Ilem, diser Ruodolff von Ehingen ist gewesen gar ain kristen- 
tieb» redlich und hochTeratendig bmib. Er ist och von der perschoD 
ganli welgestalt und lidmessig *) gewesen. Er bat och yU kirchen 
heMTen hanwen, die stififtangen nnd gnottaten der eitern, wa 
d!e abgen wöllten, geüffet und wider herneüwert. Er halt vil 
arbait ^) gehapt, wa sich die comuaen, die preisten , graffen oder 
edelleOt ^Kwaiet haben, xao yertragen; ist öch . gante achidtieh*) 
gewesen: wa er sich ainer händlung understand so bracht erss 
geraeinlich zuo friden. Usz den dingen allen ist er hy seinen 
zjten. virnem geacht worden und von aller erbarkait lieb gebapt. 
- Item, als er nun an der fremde Ton jngend nnd darnach in 

Tatterland yü mid lange jar in grosser mie und arbait sine tag 
hinbracht, und nun 4 gewachsen rechtond slln' hefte (dan sin 
elliche husfraw war im vor langem an dem 19. kind gestorben, 
und darnach och vil siner kinder bisz an die 4 sün, nämlich: 
Dispolt, Burckarl, Wolff und her Jöig), und also mer dan 30 jar 
in wittwe statt gelept, allwegen des virsatses : so die gedachten sfin 
ettwasz herfaren, und zuo geschickten manbaren jaren kunnen 
wurden, wellt er inen all sine z^tlichen gieter ibergeben und 
under sie tailen, und dann allain bisz in sin end gott dem allmech- 
tigen • anhangen, gantz und gar sich Ton der weit ziehen. 

Also in dem jar, do man zalt ron der gepurt Christi, 
des herren, MCCCCLVIIII, macht er ain taillung siner schlosz, 
dörfer, lüt und gieter under sinen 4 obangezögten sünen, dan 
^ er sie cuosamen gesamelt, und ward her..J5rgen zuo yorust in ain 
ritterschafft 1000 gülden hauptgnots, und 50 gülden gelts danron uff 
Wirtemberg. Als er nun sölich lailung gemacht, gab er sinen 
sünen zuo herkennen sin virnemen. Er macht och sein testament, 
und rieht sine begengnnsz und jartag ordenlich uff; und sunderlich 
hett er yor langem um ain*) statt Tfiwingen herkoSt ain jartag, 
und darzuo, wan er stürbe, so söHen sie armen Ifiten 200 r5ek 
geben und sie darmit beklaiden , nämlich: 100 mansröck und zuo 
jedem ein kappen; lOOfrawen röck; und die sölltea sie zuo forderst 
sinen armen Ifiten geben, . und. darnach, wahin sie guot bedficht, 
alless uff den tag seiner bcgengnusz; dass och allesz nach seinem 
absterben erberlich volbracht ward. 

1) von eteBm&sttlgefli Cniedtone. — 2) hergestelli 3)'Mfliie. — 
4) vertr&glioh, IHedfertig. — ■ 5) flWr sieh nidiiii. — 6) lies: die. 
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Item, ab er die ding alle vprordoett, oam er zuo im die 4 aüo, 
md rtit fvo den grab der aeKgeD jankfraw, Uäüwiga genaDBt» 
die das in einer pfortirehen» GöesUbgeB genaot, nit ver^ Ton Rdtt- 
"wyl, rasten ist, and ii\ sScben gethon halt. Er gab sin sfinen 

zuo erkennen, dasz er dasz grab der seligen junlifraw Hällwigen, 
die. da n sin früQd(iQ) ^) und ir muoUer.aiiie von Ehingen gewesen 
were, haimsuocliea und urlab von ir oemeD weHt; als er oeb 
dette. Darnach ritte er mit den gedachten seinen attnen o£f die 
all statt ob Ehingen am Necker gelegen, in der selbigen pfarr- 
kirchen et gedöCTl worden war, und liesz im oeti da ain löblich 
ampl singen. Da. dannen ritt er sampt sinen attnen luo Kiüperg, 
loo nechsl an sim schloss vir und in dass Kartttsser Uoster, zum 
Gietelstain genant. Er keret nit in sein scblosE Kilperg, dasz 
sich die sün verwunderten; kam och sein leben lang nimer mer darin. 

Item, als er non in daslüulüsser Uostersum Gietelstain kamen 
was (hette Torfain sein wonung bestiellt und vir sich und Hin dimer 
m aigen gemechlin» stfiUin and kemerlin), also Terfercket er di^ 
fier sün ab , und gab inen gar guote vernünfflige utjdcrwysung, 
wie (sie) sich gegen gott, dem allmechtigen, und gegen der weit 
in allem irm thon und Ion halten sollten. 

Item, alsobelil>e er biss in seinen dod by dem*) seligen- yettem. 
Er asz nimermer kain flaisch, und mit grossem flysz, ernst und 
andacht so gieng er tag und nacht zuo kirchen zuo allen zeiten^), 
die dan gesnngen und gelesen wurden; und wie wol er dasi 
ilaid des ordens nit antruog, so veiflycht er sieh dannoeht in 
allen dingen aim gaistlichen Karteflser , wie dan sollicbes naeh 
sinem dod von dem vettern glopiich mer gesagt und geollenbart 
ward, dan by seinem leben. 

Item, er begert an sine sfin , dass sie in allem irm anligen 
sin trOwen rat nit verschmähen und den by im suochen wellten ; 
dasz sie auch die wyl, und er lept, mit höchstem flvsz tetten; welche 
retb inen allen trostlich und zuo vil maln wol herschussen 

Item, wie wol er nun under den allen her Jörgen virbindig 

1) iiielit flmie. — 2) BIotSTenrasdlte. — 3) hier, wie weiter UBtee, 
ui wohl ftdcD^ %m lesesi wie aaeh der Drveli hat — 4) £eitei: die in 
dem Elöetera ihUehen O^te, die TegeieiCen, Herae. — 5) ereiprieeelleh 
warei, tob „eraeliieieB.*' — 6) Mebandig, vgl. Selunelioffs kijer. WSrter« 
Heb 1 , 181. 
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lieb hette, kam her Jörg ofTl zuo im; und als die zyi sins absterben^ 
jeU komen war*>, yenriegte sich her Jörg. suo im; und als er im, als 
ahn eterbenden man und seinjBm Tatter, fljsiiglieh mH-diens^pariuiil 
bywonet, sagt der yatter off atn mal, als er bald sterben sollt, rao 
im: „Lieber sun, her Jörg, ir habend grosz mie und arbeit mit mir, 
und darum bedurend irmich." Darauilsagt her Jörg: „Lieber yatter, 
das» aolt ich biUich thon; dämm söUl ir neb nit bekfimera.«' Alao 
sagt der yatter: „Lieber sun, ieb* yergfind neb och der erren wol, 
dasz ir by ewers vatlers dod syen. Nun ist die zyt meins sterben» 
hie; ich habe allwegen gott den herren gebetten, so ver esz mir 
nnti und gaot were suo aeligkait und- sein göttlicher will, daas er 
mir dann so yil jar und 'tag yerlyhen wöllt» als llmg dan aanctas 
Johannes, der hailig Apostel und eyangelista, gelept hattindisem 
zyt. Sollichesz halt golt der herr an mir herfiliet. Ich bin auch 
berait, jeta mit gantaen fröden sog sterben, und mich suo achaiden 
yon dia^m lelt." Und fteng also an tue sterben , iflndet nas yde 
afai liecbf). Ndn bette er also geordnet, do er dahin kamen war,' daaa 
der antritt oder schemel vor seinem bell war sein bar; darinn lag ain 
duoch, darin er geschlagen and genet werden sollt; darzuo die 
kertsen und liechter» so by der bar gebrant werden sollten; nnd so 
er dän mit dod abgieng, dass sein lyb gen Entringen gefiert and 
begraben werden sollt, do er im selbs ain begrept*) vor langem 
herweit und machen lassen bette. Also ward sin lyb dahin gefierl, 
loblich und erlich begraben und xuo der erden bestätt, Anno 
M CCCCLXVll uff sant Gallen tag. Gotl der aUmecbtig welle im nnd 
allen glöbigen seien gnedig and barndiertsig ahil 

1) henuiDiihte. — 2) Idsehto M19 wie ein Lieht. — 3) ein Grabmal. 
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ItH J(ERG VON Ehingen, RITTER, bin in meiner Ju- 
gend geschickt worden, als ain knab, an hoff gen Yszpruck. Da zuo 
mal hielte hoif da selbst ain joiiger lürst von üsterrycb, herUog 
Signuindt gen^l; hett ain kflnigin vonSchotlandsuo ellichemgemalieL 
Also ward ich geordnet, der künigin zno dienen. Ale ich ain seil hr 
gedient, ward ich gedachter künigin virschnider und dischdiener. 
Und aber als ich auüwuochs zuo den manbaren jaren, und meiner 
sterkin befand^), bednohte mich mir hajw ansuostend, zno alnem 
arbStsamen forsten suo knmen, mich in ritterlichen handlongen sno 
gebruchen, und alle rillerspil zuo lernen, dann also in der ruow 
und nvollust ^) zuo Yszpruck zu verligen Nun war aber zuo denen 
xyten hertsog Albrechten von östenrych » des römischen kaiser 
Friderichs bruoder , heruff yon Osteriand in Schwaben und hodi- 
deütsche landt kumen. Zuo dem halff mir mein vatter selig mit 
dryen pferden. Der selbig hertzog Albrecht hett nun vil treffelicher 
lewi, und hielt kostlichen, fürstlichen» ja wol künigUchen hoff. Als 
Ich nun eltlich seit an sollichem hoff gewesen »Jiegabe sich auf ain 
seil, das hertsog Sigmnndl ?on Osterrych herass suo hertsog 
Albrechten kumen sollt. Die wyl ich nun also zuo Yszbruck abge- 
schaiden» mich by aioem andern fürsten ettwas wyter verdient zuo 
machen, und aber noch suo der selt>igen s^ nit mer dan ain 
sehlechter*) mitreutter, wie ain anderer edelman, gehalten war, helte 
ich ain grosse sorg, by meinem vorigen fürsten hertzog Sigmunden 
und seinem hoffgesind verklaint zuo werden, und uff das fragt 
ich mein Tatter seligen, als ain herkamen hoffman, wie ich mich 
selbe bei dem fürsten und am hoff hinfÜBbringen möchte, dan es 
waren so yü und manigerlay lüten usz vU landen an dem. hoff, 

1) meiner Krafk beirnsst ward. — 2) Verguügungen, Ergötzliehkeiteii« 
— 3) „sieh Terligen^ helsst In 4er alten Sprache: In •eUaipfllelisrirntii&- 
til^eily ebne rittermftsslfe thftilskeU leken. — 4) i;ewdbnlleher. . 
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das der leüt wenig geaeht warde. So bald ich also mit im geredt, 
möcht ers wol ivyter verston, and bedachte mich» er hette ein 
sonder wolgefallen darab ; bedacht Bich aio Uain yt^l » und sagt 
also zuo mir: „Lieber snn, du bist stark und recht geschaffen 
gnuog, alles dasz zu thuon, das ainem jungen rittermessigen 
man zuoataat. ich verstand auch an deiner red, das du sollich 
ding gern thon un4 dumach Stetten^ wilt Nwi muoss ain jedes 
ding ain anfong haben : wa du mSehtest eni ampt, wie Main das 
wer, doch nach ^) bey des fürsten perschonen, haben und über- 
kumen, wer guoU Also möchtest du mit fuogen dem selbigen 
ampt flyssig asswarlen, lind dich desz bass von yll unnütser 
geselschafft endthalten ; aber dannoch darnebend' dich allwegen 
von erlichen leüten und geselschafften nit ziehen, dan ain jung 
man durch die ding virnem und verdiendt wirdet." Uff das fragt 
ich wyter mein vatter seligen » wie ich doch kuo herlangen ains 
soUichen stand mich schicken mieste. Bedacht er sich aber *) 
am -klaine wyl, sagt: „Da bist ettwas mit ainer klalnen nngnad 
zuo Yszbruck abgeschaiden; dan die jungen fürsten sind gemainlich 
verwendt*), ain jeder habe den fürstlichsten stand, und sey aller 
weit geschicUichkait bey im -an sim hoE Darumb so sollt da als 
ain junger boffinan aln solche red mit dem fürsten hertzog AI- 
brechlen thon, och zuo den zeiten, so du erkennen magst, das 
er frölich uod nit betriebt ist: „Gnediger fürst, ich bin vor ettli- 
cbißr xyt an ewer fürstlichen gnaden hoff gnedig angenomen 
icorden, and von mim gnedigen hem, hertcog Sigmunden, och 
seiner gnedigen gemahel, da ich dan von jugend gediendt, kumen, 
der zuoversicht, zuo vorderst gnedigen willen by E. F. gnaden 
zuo herlangen und was aim jungen rittersman suo stönde, an 
£. gnaden hoff zuo lernen. Nua yenim ich, wie meingnediger 
her, hertzog Sigmund, bald zuo E. F. gnaden kumen werde. Sollt 
mich dan sin gnaden sehen, das ich noch kain ampt, och so 
klain, by £. F. gnaden noch zur zeit verdient were, möchte 
mich gegen sin gnaden gantz verklainen, das ich dan gegen suien 
gnaden and seiner gnaden hoffgesind nit klain schäm tragen 
würde. Bitt heruff E. F. gnaden, mir als ain jungen ettwas 
ampts, doch nach by ewer gnedigen perschon, gnedig zuozestellen; 

1) dArian mwiMdm. — 2) Bähe. — 3) wiederum. — 4) p?»!. van 
^verwttBen'i im Olanken sebi. 
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will ich mich in soUichem ganU nach £. F* gnaden gefallen 
halten«*' 

Also schied ich von meim vatter seligen ah» xmi mit son- 
dern! irleiss nnd aflftneriLung verfast*) ich mich söllicher onder- 

wysung. Und uff ain zeit ward ich also, wie obgeschriben Staat, 
mit dem fürsten reden« Der först begund senlRmieihenglich mich 
ansehen, ' lachet, mid sagt also mft einer Irart^n» schnellen red 
und einem gewonllchen Sprichwort: „Gots hingender gans, das 
soll sein!" Und luofTl ainem edelman, der seiner kemerling 
ainer war, und sagt: „Gang hin, bring die Schlüssel zuo meinen 
gemachen, nnd gih sie dem von Ehingen." Das geschab, nnd 
ward also von sin gnadeii muo andern herm nnd edlen in sefaier 
gnaden kamer angenommen. Als nun mein her, hertzog Sigmund, 
kam, nam ich vil Schlüssel zuo mir, und wartet gantz flyssiglich, 
als ain kamerer, uff mein gnedigen hern, hertzog Alhrechton. 
Danunh ward ich Ton hertaog Sigmunden und seiner gnaden hoff- 
gesind dess bass yerdiendt angesehen. Und so mein gnediger 
her, hertzog Albrecht, in seiner gnaden gemach allein (war), und 
auch sin gnaden also sah herfür brechen» des mocht sin gnaden 
gar wol lachen, und mit mir und andern, die hy sin gnaden waren, 
deshdh lechterUche*) hoffwort und schwenk leben Also gab und 
nam iehs mit sin gnaden nnd denen so sin gnaden angenomen 
waren, wie sich dan ainem jungen hoffman zuo thuon wol anstät. 
Aber nach disen dingen rieht ich mich also in hy sein gnaden, 
dass^ ich der fimemst nnder seiner gnaden kamerem ward. 

In dem jar begäbe sich, dass kfing Lassly*), der dan oeh 
ain fürst von Üsterrych und darzuo ain küng zuo Ungern und zuo 
Böhem war, sich zuo Brag zuo ainem küng zuo Böhem krenen 
lassen w5üt Also rüst sich mein gnediger her, hertsog Albrecht, 
mit 500 pferden, gerflsten ; und margraff Albrecht von Brandenburg 
rüst sich, mit mim gnedigen hern zuo ryten, ufT 300 gerüster 
pferd. Sollichesz gab ich meim vatter seligen zuo versten. Die 
weil er nun yemam , wie ich seinem anzögen ^) nach gehandelt, 
und och mein anstand*), darab hett er ain sunder wolgefallen, und 
sagt also: ,,Lieber snn, ioh will dieh uff disen lug edieb und 
wol uszrüsten, wie dan ainem ritterlichen man wol zimpt; und 

i) bertitote ieh wdtik aeeli. — 2) ^pj^ssliafte, Leebea trregeaie. — 
3)ilea, treikea. — 4) Ladbltee. — 5) Aognbe, RAlhe. — 6) Amt» Aaettllanf. 
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dwnimp tolt du dich in allen ritterlieben stellen und ritterspitteo 

brachen*): und so man dann ritter schlahen und machen würde, 
UDd ander deioa gelychen und höher annemeuj^ so soll dusi 
och annemen» und mit dir wider suo bind bringen.'* Also ward 
ich mä aim gantsen hämisch und iLifariss, och mit hengsten, pfer- 
den, knechten, kiaidern undanderm, ritterlich und wol uszgerist. 
Der gedacht, mein gnediger her, hett ein sui^er gnädig gefallen 
darabe. Sin gnaden bette gar ain woJgeristen sng» von treffen- 
lichen gudten lüten, und sugen also die baid fürsten mitainandien 
biss gen Wien, in Osterrych. Da fanden sie den küng Lasslayj 
und wurden von im loblich empfangen. Da dannen zugen die 
lursten mit dem köng, der dan vil mechtiger herren von Ungern, 
?on Ostenrych und andern landen, darsuo gehörig, by im hett 
also uf 10,000 pferde, die mit im luo Brag inritten. Was aber der 
zwischend am hinabziehen, och zuo Wien und von da dann 
bisz gen firag, htterspill und grosser, künglicher kostlichait gebruu*' 
werde, nem alles suo vil suo schfyben. Aber wo Brag ist den 
kfing Lasshi nut vil (iirsten und herren, mit 10>000 pferden ingeritteii|| 
und zuo küng gekrönt worden, und vil ritter geschlahen von graffen. 
herren und edlen. Aber under mins gnedigen herrn , hertzo ^ 
Albrechten zug, sind unser 5 zuo ritter geschlagen worden und die 
rittersehafil angenomea: her Jörg, druchsesivhn Waltse^, her Bern 
hart von Bach, her Conrad yon Ramstein, her Sigmund von Thua 
und ich, Jörg von Ehingen, ritter. 

Item, es ist ain küngin in einem guldin wagen zuo Bm§ 
inge&m. Da sind von hertsog Albrechten sQg 4 ritter, in ganti 
sen hämischen verordnet worden, uff den 4 orten *) des wagen iu<^ 
gend, den zuo heben; bin ich Jörg von Ehingen der ain gewesen. 

Item, darnach haben mir all vier in hohen zögen ein kampff- 
stechen getbon; das gieng Iber die mass hart zuo. 

Item, nach disen handlungen zugen mein gnediger her und 
der margraff widernmp jeder hafan, und kamen mir gen Rotten- 
burg am Necker. Da hclibe sin gnaden mit der hoffhaltung ain zyt. 

. Zuo den zyten, als mein vatter seiig vernam die zuokunffl*) 
meins gnedigen hero, verviegt er sich gen Rottenburg; und als 
dasf iniyten geschah, och ain jeder in sein herberg rait, kam 

1) Mitluiii iMrvMihn. — 2) i. i. WuMse». — 3) BidM, Bokeik 
— 4) Aahaiift 
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er zuo mir, hiesz mich gottwillkumen sein, und wünschet mir 
geiüok in mein rittenebaffl. £r befalh mir och, wainx iber ettUcli 
tag wQrde, slHH ieh mieh lao im gen Kilperg reffuegen, welH 
er wyter mit mir handien. Nun nach den selbigen tagen kam ich 
gen Kilperg. Da berüfft er mich in sin stüblin, dasz noch ufif dem 
fior stat, tette ain schöne, lange red mit mir, wasx die ritterftchaffl 
N ?r, wie ich mieh och halten söttt; und aehSiiket mbr 400 golden 
^. die ritterschafft, die erden by im verdegt in a!m beckitt^) sten 
I ette. Darbey rett er , das sin will nit wer, dasz ich also nach 
ser zyt die ritterschafll in dinen landen in der ruow an der fursten 
i5ff und in herbergen also da binden nidersitsen') (sdllt); aber ess 
¥ürde oflPden kChifligen frieling ain treffenlicber zog von den sant 
lohansern hern gen Rodisz geschehen, usz ursach, dasz der 
grosz dörkiscb kaiser understeen weill, sich mit grosser macht 
Iff land und wasser darfiir mit sim leger zuo schlahen, der mainung, 
Udisi' zuo herobem. , Zoo sollieher raisz sollt ich mich als ain 
lewer ritter och rüsten und also schicken, uff den künfifligen frieling 
nit den Rodissern hinein gen Rodisz zuo ziehen ; und so dann 
üe selbig raisz ain end nem (wa mir dan gott, der herr, so vil 
pbens vertOhe), so sollt ich vir ui zom haügen grab Kristi und 
lern haiigen land ziehen; dann wiewol er all sein tag ain grosse 
)egirde gehapt helle, die hailigen stett und land zuo suochen, dasz 
lann sintbaib ^) usz vil grossen , tapffera Ursachen nie bette 
Lügen gesin, wie er dann yor *} mehrmaln mir gesagt, so wer im 
ioeh ein fröd, dasz ich die selbigen hailigen land ond stött suochen 

tnd dahin ziehen sollt, darzuo er mich dann uszrüsten wollt nach 
einem vermügen. Dise red nam ich also mit fröden von im an, 
ond gab im mein willen zoo erkennen, dasz selbe mein will und 
gemiet nit anders st5nde, dan [nach ond nach] der ritterschalil 
mit allem ernst nach zuo ziehen. Ich w61lt mich och Tomen zuo 
mit aller handlung bey meinem gnedigcn herrcn und sunst darzuo 
schicken *^), ailesz mit seinem rath. Also warrend mier uiT den 
vergangen zog gen Osterrych ond Behem ettlich beugst ond pferd 
«chadhafft worden. Die selbigen und andere meine pferd ward 
ich by mim gnedigen herren und sunst am hoff wol mier zuo 

t) Baokes. — 2) in Uatkitlfk«!! KnbrisftB} n^. Ttrügei, Stite 7. 
- 8) seisOTMÜ«. ^ 4) igndMgtm. — 6) fMh«r. — 6) te««T 
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nutz an *). Ich zöcht och meinem gnedigen hern sollich min 
virnemen an, daran dan sin gnaden ain gnedigs wolgeMlen 
heU. . Doch behielt ich mir aUwegen mein anstand bj aIn f&rstr 
liehen gnaden vor. Das aagl mir och sein gnaden zno and her- 
laupt mir gnediglich. Nam ich urlob von mim valter seligen, der 
micr dan under andermsagt, ich soll im sant Johansen, den heiligeo 
apostel und eTangeliaten,suo aim pfand und gysei geben, das ich wider 
kumeiiwfird« Das war aüweg sem gewonhait^ wäu ich Ton im soeh. 
Also uff den selbigen frieling zoch ich allain off mein aigen kosten mit 
den cumittern sant Johans ordens *) usz, uIT Fenedig zuo, und wollt 
kainer von mins gnedigen hern hoff söllich raisz mit mir ziehen. Esz i 
loch Qch sunst kain her oder edelman usz hochdeütschen landen ' 
lunin; das mir darnach gegen dem^hochmister suo gnsden und j 
guotem kam. Aber usz Frankenrych und Ischpanien zugen ettlich 
ritterlich lyt von adel och hinein. Mir zugen nach der uflfart 
zuo Venedig aoss; und begegnet uns mancher , handel» er und i 
mhr^ gen Rodisz kamen, dasz ich idless uinp kfirtse under- 
lasz.' Aber da mir gen Rodisz kamen, ward ich sunderlich Ton 
dem hochmaister gnedig und >vol empfangen ; dann die herren 
des Ordens, mit den ich iiinein gefaren , betten sin gnaden gesagt, 
warump und welcher gestalt ich da hin kumen were. Aber der 
hochmSster war deglichen in grosser rfistung, dan im vil nad 
mangerlay Warnungen kamen. Dasz verlengle sich nun ettlich 
zyt. In den dingen begaben sich manger handel uü wasser 
und uff landto dasz wir uns mit dem krieg iebetten gegen den 
Türken. Darzuo ich mich dann allwegen bey dm kapitaniern 
zuo soUichen ritterlichen handlungen mit hdchstem fleysa 
schicken dette, dan ich endtlich darumb dahin kumen war. Nun 
Verzügen ^) die Türken so lang mit irem herzug, dasz in den zyten 
der türkisch kaiser starb, und .dise belegerang von den Türken- nil 
virgieng^), Mrie wol der hochmaister und menglicher von den krislen 
sich nil anders versachen, dan die belegerung der Türken sölll vir- 
gaog gewunnea haben. Also nach disen dingen, als ich by 1 1 mona- 
ten zuo Rodisz und darun^ ^) uff dem mer gelegen, herlopt mir 
der bochmaster, und sagt nur gnedigien dank. Er vererl ') mich 

1) «Bttasserte, verkaufte leh voHheilhelt — ' 2) selgte, — 3) illieieht, 
BsteeUaee. — 4) JobsiuUter- CooiineBdiiirea. ^ 5) bevor wir. 8)stanh-> 
teil. — 7) sieht statt ftuid. — 8)' dort knwn, in der Umgrgeai. — 9) Seseheakte. 
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och mit erlichen gabungen, sunder mit ettlicben hailtumen'); darun- 
der dan aio dorn ?9b der krön Krisle des henren war. SöUich hiltam 
and Teremog liesi ich sog Rodlas, and Dam Tfrdernass *) yoii dem 
hochmaister an den künig von Zypern, der mainiing, so ich an der 
widerfart ^) von dem hailigen land wer, in Zypern zuo varn, als och 
naehmala geschab. ^ Und als ich aber vernomep, daas suo Baratto» 
der hailige*) ritter aant Jörg den gryaaenliebeii mirm^ OberwQDdeiit, 
cell 'den aelbigeo kOng, am myh tind'doehter uod das gants laod 
zum krislenlichcn glauben gebracht, ward ich sunderlich bewegt, 
dabin zuo vorderist zuo sieben. Also kam ich gen Barrutto, und 
eoocbt daaeibal die atett nnd kirchen» do aoUicb wundenaichen ge- 
acbeheo aeind. 

■ Da dannen zoch ich mit gelait über land ufT acht tagräsz, 
und kam in ettlich grosz stett, mit namen Tiro, Saffedo und 
AppoUoaao. Damacb gen Nassaretb; dannen gen Jeruaalem; nnd 
loch also vir daas galllleiacb meer, dan *) daas land haiat Gallilea. 
Als ich nun die hailigen stett gesuocht und den mertail durch- 
gangen und 15 tag zuo Jerusalem und darinn beliben war, stand 
mein gemiet^, wyter zuo sant Catherina und gen Baballonia suo 
sidien, und gesellt micb suo etiUcben kaufflöten und barfUsser- 
mlinchen. Oeh iberkam icb gar ain erlicben walbruoder;^ der 
war ain geschickt man, und genant der Münch von Basel. Der war 
nun ocb der mainung, zuo sant Catrina mit mier zuo ziehen. Wir 
sugen alao mit gelatt und kamen biss gen Damascbgd. Da selten 
etüieii bilger mer mit uns sogen sin, wie mir dan durch die koff- 
leöt und BarfQsser anzogen^) bitten. Dise statt Damaschgo ist grosz 
und wolgebawen. Darinn ward uns gezögt dasz hus, da der hailig 
apostel Paulus inn gewesen war» und sunst vil ander stett» gescbicb- 
ten der haOigen und propbeten. Als mir nun ettfieh tag su Da* 
maaeligo waren, und una uff die wyt raias suo sant Catherina rfisten 
wollten, wurden ich und mein gesell gefangen und hart gehalten, 
und doch ulT dass letzst wurden mir ledig. Es kostet uns wol 30 
docaten. Alao ward unaer raiss wendig dann mir mochten vor 
den beiden nnd Araben nit Temer kumen. Mbr sugen uff Alexandria 

1) keiligea ReU^nien. — 2) SebatskrteA. — 3) Mf der RSekrei«». — 
4) » 4«r HMdMbrill steht: hAUUgea. — 5) den flrehterUehea Draehea. 
— S) wober. _ 7) wm* aieitHen oadiSiBa deravf geriebtet. — 8) Reisest- 
tauten. — 9) eriyirett. — 10) rSeksiilcig. 
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zuo; do die hailig junkfraw sant Caterin gemartert worden, ist 
ain port des mers ond würdet trefTenlich von dem soldan ver- 
biet ') mit fil soldnera und manialuekeo. Da selbat flQ^t och der 
grosi flost Nillasf , der vir Babilonia und darob Egipta loflt, ia daei i 
meer. Als mir nun schiffung gehaben mochten, ^) fuoren mir in das 
küDgrych Zypetn ; und aber er mier dahin kamen , starb mir meio 
gesell» der tob geschlecht eio MOmch tod Basel war. Der ward 
TOD der galeen*) ins mer geworffen; ab sollichem tod ich^gants 
beschwert ward. Gott well siner sei gnedig und barmhertzig sin I 

Also für ich vir •) uff Zypern, des küngs hoff, och sin küng- 
r^ch au erlernen. ^) Zuo den selbigen zyten regiert kling Philippus. 
Also soch ich mit ettiichen venedischen kofitlüten uff Zypern, der | 
malnndg, da dannen rieben; und kam in das kfingrycb Z^fpem, t 
in die hauptstatt wider gen Rodisz^). Also zÖgte ich dem kuDg 
die furdernusz von dem hochmaister, und ward gantz gnedig uad 
wol Ton dem kfing gehalten. Er liess mich füern» sin küngiych 
ino besichtigen, und begapt mich mit seiner kfingbchen geselsdiafll, 
und schied also Ton dem küng wider gen Rodisz zuo. Da ich 
nun da hin kam, ward ich gantz gnedig von dem hochmaisler 
empfangen und gehalten ; aber ich ward ettwas krank, und muost 
ettlieh wochen da still Ilgen; schickt nur sin gnaden artiet und 
was när not war, bis« ich wol wider auff kam. Da loch ich wider 
hinweg, uff Fcnedig, und da dannen in mein valterland. Als ich 
nun an baimsch in mins vatters schlosz Killperg zuo im kam, 
ward ich von im firölich und wol empfangen. Ich bracht im och 
daa hailtnm in sin kapeil, darab er ain sunder grosse fröd hette; 
und belib also ettlieh tsg zuo Killperg, und liesz mich, und 
ettlieh diener zuo mier, bekiaiden. Das ist geschehen in dem 
jar MCCCCUllL 

Und itto der se^ft war mein gnediger her, hertsog Albrecht, 
mit seiner hoffhaltung suo Rottenburg am Neckw. Also kam ich 
wider zuo sin gnaden, und ward gantz gnedig und wol empfan- 
gen, och von dem gantzen hoffgesünd und aller herschafift und 

1) ein Seehafen. — 2) behütet, Wwacht. — 3) Sobald wir Schiil|(ele- 
genheit fanden« — 4} iftlee^ Galeere. — 5) betrübt. — 6) vorwärts nach 
— 7) kennen za lernen. — 8) fjwider gen Rodisz" ist hier wohl zu strei- 
ehea «nd „Nioosia*' dafSr la setMBy die in aördlidiea Tkeile der lasel 
getegene Haof fteladl tob iijfm. 
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ritterftcbaflt wol gehalten. Sin gnaden schenkt mir och die IQrst- 
lieh geselsehafft des Salamanders, nnd nff das beHbe ich ain 
gants jar by sin gniiden am hoff, nnd stand doeb m^in gemief, 
die ritterschafft wyter ztio herhollen. Ich ward och von dem Türsten 
vir ali ander herren und edel wolgebalten, und sin oberster 
kamerer. In dem jar begab es sich anio tU malen, das sin 
gnaden allerlay firag und red mit mir bette, von meiner meer* 
varl; daibey ich dan offt sin gnaden anzögt, daz mein gemiet 
nii anders stönd, dann so bald ich vernemen möcht, (dasz) ain 
eriicbe rittenrart sin würde, wellt ich mit seiner gnaden firder- 
nnss mich wider herheben, und den handlungen nach sieben; 
wellt mich oeh dermasz halten, das es sin gnaden loblich sin 
würde. Darab hell sin gnaden ain gefallen. Und in den zylen 
begäbe sich liain handlang oder kriegisch uffruor by kainem küng 
oder Ittrsten, so wyt ich dann mein herfemng ^) haben mocht. 
Ess war och guoter fHd In alten rychen der kristenhaH. Also 
ward ich gedenken, das mier nil nutz wer, mein zyt also zuo 
veriieren und still zuo ligen; dan min gnediger her hett der 
zyi och kain sundere handlang, dann dasx sin sin gnaden sn 
Rottenburg, och suo Fryburg an seinem hoff, mit rennen, stechen, 
dantzen und der glych, och sunst ander iebung, in frölichait 
Volbringen liesz; darzuo ich dann och mein best dett, und gar 
emsiglich ^n sollicher arbät war. Dann mein vatter selig sagt 
allwegen: miessig gon were jungen and alten ein gross laster. 
Ich vermaint o'eh durch solKch mein iebung in ain geschicklichalt 
ZUG kumen, die mir zuo meinen ritterlichen virnemen wol kumen 
und gantz dienstlich sin würde; und gedacht mir, ich wollt ander- 
sten in die treffeniichsten kfingrych der kristenhait sieben, and 
so lang von aim rych in das ander, biss ich sno emstlichen 
grossen sachen und handlungen kumen möcht. Nun war der 
zyt ain junger starker edelman by mim goedigen hern am hoff, 
mit namen Jörg von Ramsyden. Der war uss dem Saltsburger 
gebflrg; da hett er sine schlosi und gfieter. Der selbig schhtög 
sich sunderlich all zyt zuo mir, nnd bat mich, so ieh^ fremde 
land ziehen^), dasz ich dan in mit mir ziehen lassen wellt. Also 
herfand ich in ains redlicheo, erlichen gemiels; er war och gerad 
uad stark von lyb; darsoo rych und mechtig an gaot Darorob 
1) Eib4«, Nsohrloht — S) hier Ist nWflrde* ra ers&Bsea. 
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ward ich ain sollich mainung mit im reden, so ver es im gefel- 
lig aein wöltt uff sein, bitt und beger, so wellt ich in gern vir 
aln . gesellen annemen » und stund mein will , gar bald in die 
kfingrych sno stehen. SSIieh red nam er mit frdden von nur 
an, und sagt, er wollt mich vir sinen ratter haben. Dan nach- 
dem ich mer gesehen und herfarn, bött er mich och, das ich 
in wollt n^sen pnd lernen ^) ; darumb wellt er alss sin Terminen 
darstreeken ^. Also vereinten wir uns, ^on kaiserlicher mije- 
stat, auch von küng Lasslo und von unserm gnedigen herm fUr- 
dernusz zuo nemen an dise nachfolgend küng und och an ander 
knstenlich küng und groszmechtig fürsten» ob esz sich begebe, 
das nit snnder handlung und gescheiSI hj den benanten küngea 
sin wnrdiBn, dass mier danoch aao andern küngen und fürsten 
ziehen mochten. Mir begerten solliches an unsern gnedigen 
hern; sagt uns sin gnfiden och darzuo in gnaden virdernusi 
itto tfaon; und nach dem sin gnaden oeh ain sunder lob und 
mom darinn haben wollt, die weyl mur yon einer gnaden hoff 
und dem hochloblichen hausz Österrych kamen, schickt sin gnaden 
selbs zuo kaiserlicher mijestat und zuo küng Lassion» uns umb 
Turschriflt ') nnd Tirdernuss, darzuo uns sin gnaden , och suo stallt 
die alle, zum besten an den kfing tou Frankemych» an dea 
küngTon Pbrtigall, der dan der kaiserin braoder war, an den küng 
von Ischpanien, an den küng von Engelland, und sunsl ain gemeine 
virdernusz an all cristeniich küng und fürsten in ain er gemain^). 
Sölliche wurden uns zoo gestellt.. Daizuo min gnädiger her uns 
suo ordoett ain herfamen herolt, der vil sprachen reden kundt, und 
vercket ^) uns gantz gnedig abe. Also betten mir bäd 8 pferd, dar- 
zuo den herolt und ain sackman oder trosser der unser kläder 
fierte, daz mier 10 pferd. betten. Und-zugen den ned^sten suo dem 
küng Von Frankenryeh, küng Karölus genant. Als ivier nun än dei 
kfinges hofif kamen, geschah uns vil eer von den frantzösischen 
herren und hoffgesünd; und uff die virdernusz, so mier dem 
kung virbrachten, wurden mier ganU erlich und wol Toii dem 
Itöng gehalten. 

Esz war aber kain sunderlioh ritterlieh iebung an seinem hoft 

1) lenieii flir lehren , wie es aoeh Jetst in 8ehwnben gebr&ueUieh ist. 

2) AH 06in Geld ond Gat dMtn se^p. 3) BnpfeUwigsMhpeiWi. 
— 4) insgenehi. — 5) lerligte. — S) TniMkneeht.< Sacknann hefast 
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dana er war tioT enuttiober köng von gnotem alier Als wir Dan 
by 6 Wochen dem kQnigliehen hoff angehenkt, kani ain Ireffenlieh 
boUschafift Yon dem kling von Iscbpanien , der dan dem küng zuo 
erkeDDcn gäbe, daz sin küng ain grosse herfart wider den haiden- 
küDg von Granaten thon wellt, dann der selbig haidiacb küng, mit 
hilff des kfings von Tunisi nnd anderer haidisoher kftng in Affrioa, 
suo yil mallen dem ganteen Isehpanien schwerlich übenogen wer; 
zuo besorgen, waesz nil virkuinen^) würde, gar bald aber beschehen 
möcht; zuo goU verhofTen, durch soUich sins küog Tirnemen darvor 
suo sind*) nndsim kfingrych und der kristenhait des Orts ^) ain grossen 
nuts sno sehaffen ] und begert , das der kfing in gants Frankenryeb 
wellt solich krislenlich virnemen sins küngs verkünden lassen, ob 
ettliche ritterliche lul bewegt wurden, och zuo ziehen» und den sei- 
b^(en solliebes oeb Terwilligen, das« dannr der küng ?on Fcankeni^eh 
nach einer beger alles yerschfieff*) sno geschehen. Uff das gaben 
mir dem küng zuo erkennen, dasz mir beging weren, söllich raisz 
och hellTen zuo Volbringen, mit UQ(der)deDiger bitt, uns gnedig dar- 
zuo bebolffen suo sin. Sölicb unser virnemen hört, der küng gern, 
und Tcrket uns loblich ab. Er schenkt jedem ain schön gants har- 
nisch nnd ain hengst, danuo drew hundert krönen, nnd gäbe uns 
darzuo virdernusz an küng von Isehpanien, och durch gantz Franken- 
rycb, dasz man uns erlich und wol halten (solt) ; und zugen durch 
Frankeniycb und durch Armenigeka vir Tollossa, biss in das kfingiycb 
von Nafferra, und zugen uff die boptstatt des selbigen küngrycb, die 
haist Pampallion®). Als mir nun durch Frankenrych zugen, betten 
mier vernomen, das der küng von Zezublia ^) sin hoil hielt zuo Ann- 
schier^) in Frankenrych. Da sugen mir hiji, dann esz uns nit wyt 
um was, und war unser mainung, so mier doch sonst zuo selten 
unsere hengst und pferd slen und ruowen lassen, wollten mir ettlich 
Wochen b^ dem gedachten küng still ligen. Der selbig küng hiesz 
Rainbarl, und hett vil güeter, stett und schlosz in Frankenrych ligen. 
Also kamen mir an des kOng RaQnhart von Zezillien hoff gen Ann- 
schier, und wurden gantz gnedig und wol gehalten, wurden och von 
dem küng verert. 

übrigens in der altern Sprache auch Räuber. S. Schmeller R. W. 3, 196. 
— l)Von anderer Hand aus „eitern^ gebessert. — 2) verhindert. — 3) zu 
verhüten, abzuwenden. — 4) zu diesem Ende, deshalb. — 5) Ycrordnete, 
befühl, dass es geschah. — 6} Pfunpelon». — 7) Sicilieo. — 8) Aoger». 
Oeorf TOB Bfcincm. 2 
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Und schieden also nach ettlichen wochen hinweg. Als mir 
nvalp wie vor gesagt, durch Frankenryeh hinein hm gen Pampillioo 
ine kOngrych yoo Nafferra kamen» Temailien mir, das der sag la 

Granata wendig wer; wurden mir zuo rat, an des kung von Nafferra 
hoffzuo ziehen, uns ain zyi da enthalten % des landes ain wening 
gewunen^), und dan da dannen in Portugal zuo ziehen. Und kamen | 
also an des kdng von Nafferra hoff. Der selbig kfing*hjess Johann. Da 
belihen mir uff') swen monat. Der kQng hielt uns ifoY und liesc tA ^ 
kurtzw^l mit jagen, dantzen, banketen und andern fröden machen. 

In den dingen hörten noir an dem hoff, wie der küng von Por- 
tagaU vil krieg uff land und wasser mit den haiden nsi Affrica bette» 
und sunderlich mit dem haidiscfaen küng von Fessa*); dan der küng 
von Portugal helfe im vor eltlichen jaren ein grosse stall, jennem 
mers'^) in Affrica gelegen , abge\\'unnen, mit namen Septta. Also 
wurden mir zuo rat» uns dester furderlicher in Portigal kuo thon^); j 
batten den kung ump herlopnuss, dass uns dann gnedig geben» und 
wurden erlich abgefercket, mit gehäsz^), dasz in sinem küngrych 
um alle eer geschehen sollt. 

Und mir zugen durch , das küngrycb Iscbpanien durch etUicli | 
gross stett» Bttrschoss ^ und ander, bisz^uo sant Jaeoben^. Mir 
deten och ettlich der grösten hengst von uns, dan der weg ist war- 
lich ganlz verr. Mir >varen och des willes, an dem porl des mers, 
Lagrunge genant, dasz die puren oder Jacobhrieder in unsern landen i 
„zum Yinstern Biem** nennend» uff znö sitz^; als ocb geschah. Mir | 
sassen zuo schiff und fuoren uff dem mer, bisz ins küngrych Porten- 
gall. Den weg zalt man 100 und 20 my\ uff wasser, und kamen gen 
Lissibanna in die statt. Ist die. hoptstatt des küng vonPortigalL 
Mierliesseauns by dem küng anzögen**^). Also bald ervemam» dass 
mir vom kaiser und dem husz Osterrych komen waren, schickt er 
zuo uns an unser herberg, liesz uns sagen, er hell unser zuokunfft 
vernomen, und nach dem mir ain verren weg uff land und wasser 
gesogen, sollten wir also ain zyt *■ *) ruowen und sollten wolleben ^ so 
wellt er uns gar bald odigents^^ geben. Es ward och üi der herberg 

1) aafhalteii. 2) vas an das Land gewSliiiMi. — 3) tut — 4) Fm» 
lai Fesfa. — 5) jeasolto des Mewes. — 6) aas desto eiliger aadi P. n 
begebea. — 7) mit dem Gekeisa. 8) Bargoa. ~ 9) St. Jage dl Com- 
postella. — 10) aameldea. — 11) eiae Weile'. — 12) aaa gfitUeh thoe. — 
13) Aadleas. 
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befohlen, das man uns wol tretiern *) aÖUt. Also gar in kurtien tagen ^) 
iiesz der küng uns ansagen, gen hoff zuo kumen, darzuo ettlich her- 
ren und edel geordnet waren, uos gen hofT zuo fieren. Als mir nun 
vir den iüng kamen, der dan gar herlich in sinem künglichen aal 
mit ettiiehen f&raten and markisaa, och vi! herren und ritterschafft 
versamelt, sprach uns gnedig zuo; und nach dem mir aber die 
sprach nit kunten, detten mir dem küng mit den geberden die refe- 
rcritia und eer, wie sich daa dasz wol simet, und üherantwurteten 
den förderafisthrief ; .die dan zop latin, die lieaa der kfing yerleaen 
un4 darnach durch ainen dollm^tschen in niderlendischer hrabendi- 
scher sprach mit uns vil und mangerlay reden. Mir liessend och 
dem küng sagen, dasz mir vernomen betten, daz sin künglich würde*) 
ain treffenlichen krieg wider den haidischen ^) küng yon Wessa hette; 
daweren wir urhittig^» uns och uff land oder wasser in solliem 
krieg zuo thon^. Dasz nam der küng gar gnedig von uns an, und 
iiesz uns sagen, er wellt sich unser zuo söllichem krieg wol trösten®), 
und ao ess zyi würde, wollte er uns wol brucben; mir miesten noch 
lenger hy im am hoff.belyben, mit den herren und edlen hekant 
werden, und des landes ettwasz basz gewunen. Er Iiesz uns wider 
an die herberg fieren, und befalh den herreu und edlen, uns guot 
geselschafft zuo laisten; dasz och also geschah. Uns ward so yil 
em Kerzögt, nnd so yil frod gemacht, als vor hy kainem knng oder 
fürsten ie geschah. Wir wurden och zuo yil maUen in der kfingin 
frawen zimer gefiert, und gar schön däntz gehalten; oeh zuo dem 
waidwerk ; der giychen mit springen, ringen, werfen^^ fechten, re[n]nen 
der pferd und genetten darzuo mit hanketen: vir war, esx was guot 
da sini Der küng war genant- Allfonsüsz und war ain hüpscher, 
wolgestalter fürst und der allerkristelichst, werlichsl und gerechtiste 
küng, den ich ie erkent hab. Er hielt och ain künglichen hoif, hette 
xwen markgraffen .und yil graffen, herren und ritterschafft hy im» 
nnd iber die masz ain schon frawen zimer. Mhr iebten uns och 
deglichen mit allen ritlerspillen, zuo rosz und zuo foosz, mit jott- 
diero ^ °)jind mit battäiia ^ % in gantzen harnischen ; darab dao der küng 

1) tractieren. -r 2) bald daraof. — 3) Es ist wohl „im die'' zu le^en. 
— 4) IS. K. Mi^est&t. — 5) In der Handschrift steht : haidisten. — 6) er- 
bötig, wilh'g. — 7) zu begeben. — 8) er wolle sich auf ans verlassen. ^ 
9) tftrkisches Pferd. — 10) wahrsoheinlldl statt: jostiercn, tjostieren, dM 
Kinpfea zweier Hitler mit dem Speere. — * 11) BattaiUe, Kampf in SehMren. 

2* 



20 



«in findar grow Md nnd wolgefaUen hett Mein gesell wer der 

Sterkist man, den staib und die yssinbar^) tno werffen, docil to die 
nit lychl, sunder schwer war; dan er war ein langer starker man, 
luid mocbt im keiner deo acbwereo elain hinwerffen ; aber mit rin- 
gen och sno vob% und mo faoei. 

In den ganteen hämischen dar in tette ich allen flysz, dann sno 
den selbigen dingen was ich etlwas gebruchlt»(r)'), dann min gesell. 
In (dem) küngrych istain grosse ritterschafit und 8iodadeoiich,werlich, 
behend lüt. Eax iet och ein wol herbewen . land, und wachsend 
darinn die allerbesten» siessisten Mchten Ten wein, kern» eil, 
tucker, hung, winber, und halt vi! saltf. Mir wurden in dem küng- 
rych wider und vir gefiert, in schön stell, schlösz, klösler; und sun- 
derlich in ein .kloster, dasz schönst, so ich ie gesehen hab: sant 
Dominicus orden, dar Inn .dann die köng von Portigal ir begrepirasn 
haben, und ist dasitloster genant „zuo diem stryt'^ dan vor langen 
jarn halt ain küng von Portigall an dem ort ain stryt wider Ischpanien 
gewonnen« In denen zylen kam dem küng ylende bottschafit usz 
Afirica, Ton dem grannkapytany ^) su Sept*), wie das der hadisch küng 
Ton Fessa, mit bilff anderer küng in Af&ica, in grosser rfistong otd 
ennberrung^) were, mit ainem grossen folk vir die statt Septt ziehen 
wellte, und uaderstönd die zuo berobern und wider zuo sinen ban- 
den luo bringen. Also wurden mir ?ir den kdng beschickt, liest 
uns sagen söllich bottschaflt. INiruff begerten mir, das uns eeln 
kfinglycb würde wellte wider die baiden abfertigen, das er och ganti 
gnediglich delte. Der küng gäbe och unserjedem ain starken Jennelta, 
und vir unsere imecht jedem ain ringbamiscb, brigenndin genant. 
Also ward ain .guot folk vom hoif «pd «unst verordnet ^ hin mo sie- 
hen. Als mir nun ufT das ineer kamen, sdiifflen mir gar bald hii^mr 
usz Portengall in AfTrica, dann das meer an den orten schmal ist; 
und uff die nacht, als mir gen Septt in die grosse statt kamen, muost 
alless folk die selbig nacht uff ain grossen blali versamelt mit 
hämisch und weren Ilgen, und kamen die selbig nacht vil famdt- 
schaCften, wie die haiden mil grosser macht da her zugen. Aber 
wie wol sie sich all tag mit grossen hülfen, och by nacht, vor der 
statt sehen und hdren liessen, war doch das recht her und gewaltig 

1) Eisenstani^e. — 2) gewandter. — 3) Grandciipitain. — 4) Septa, 
früher auch CiptA gefichrieben, die nun spaniselie Stadl Centn, gegenüber von 
Qibrnltar. — 5) Bmpdrung. 
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liuff noch nit da. Also am fierdten tag, do dann der obertist hopt- 
iTian und grankapitany die werren nach nodturffl beseUt^ die quar- 
tier oder fiertial der statt nstgeltllt, ward ich ?oii im verordnet ain 
bopfman iber ain quartier und flertail ano sind, mid wurden mir gar 
geschickt lüt zuo geordnet, dar under dann vil waren, die tlasznider- 
ländisch dütsch reden und versten künden. Also ward geordnett 
dus ain jeder hoptnian and rottmauter ain fenlin mit ainem wapen 
in sin tätt der wer nffiitecken sqIH, daas ich dann och alse soorich- 
len und uffstecken Hess, Aber am fierdten tag, yfie Tor gesagt, be- 
schickt der grankapitanie mich und min gesellen, begert, das mir 
mit im sampt andern ?erstendigen kriegslüten wellten auo schüf 
süron, uff dem mer fiurq, data hidiniach her, daas dann nach b^ dem 
mer lag, mo besehen und sucrflbersohlahen'). Also ftioren mir mit 
im hinausz und nchten') uns, so vil mir möchten, der häden her. 
Aber da sahen mir ain söUich unzellich gross folk zuo ross und 
stte< fooss, dasi der kapital^ und ander hem sagten, ai waren 
20,000, nit mQgUch «10 iberschlahen. Und ward alao darvon gerath- 
schlagt, man solt die zelten, wie vil deren ungefarlich sin möchten, 
überschlahen ; darnach möchten die, soder haiden gewonet^) wisten, 
dess,^ bessere underrichtung^) geben, wie söllich her zuo überschla- 
gen wiare. Also ward gemainlich beschlossen und Qberselilagen nff 
1 0,000 seit [darnach] und darnach geschetst ibr ain untidbar ?olk. Mk 
salzten unser sach dahin, und wann alle häden, die in der gantzen 
weit weren, ?ir un§ zugen, so wellten mir lebendig und dod in der 
statt belyben. Alao sugen mir hinein, wider m die statt^ und Terain- 
ten uns, am morgen ganti frie in den tempel tue gend, und ain jeder 
sin folk mit im zuo nemen. Dasz ist nun ain schöner grosser häd- 
nischer tempel gewesen, und aber der zyt ain schön kristenlich mün- 
ster. Alda wöllten mir daas hailig, liochwttrdig aaciament empfshen» 
als wir och den mertail tetten. Nun iät suo wissen, dass Septt ain 
grosse wyte statt ist, und ligend die drew tail der statt gegen dem 
Land, und der fiert tail ^ gegen dem meer, und ist mins beduakena 
grosser dan Kdllen; und gegen dem land.aind trunken gnben; darin 
stottd ain hiacher twingelhoff*), mit ettüehen tfimen ehigetttt, undes 
mit schfitslöchem') und oben mit sinnen, und inneiiialh wol hinete 

1) Hb FMloBgawtrke fehSrig besatsl hatte. — 2) sehMaea. 8> aiher- 
tm. ^ 4> «atrohshslt. — 5> ieato. — 6) Aaleltaag. — 7) la der Hana- 
eohrifts fteratsill. - 8) destache WoH Ar CSisMe. 9) SeUeaaaaharlMi. 
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gegen der stall ain ringmanrw Also ward der gedacht iwingelhoff 

inil den türnen darinn wol besetzt, und wurden gar vil quartier usz- 
getailt, denn es. war ain w^Uoff ^) ding. Darzuo ward der kapitan^ mit 
aim rasigen zag Ton ringen pferden^ und ain merkliche sal der gere-> 
disten foossknecbU') geschickt, »im stnrm Ewischen dem swingettioff 
und ringmur herum zuo ziehen, und wa es nodt det, ettwan vil zuo «e- 
sprengen und zuo tretten lassen, dasz och nachmals gar wol herschosz. 

Als mir aber* wie oben angezogt, unser yü noch in der kir- 
chen waren, am morgen mit uQgender san(n)en, gaben die uff den 
hohen türnen waren, kiydenn^), dass die haiden mit aller macht da 
her zugen. Also dralt jedermann an sin were. Da sahen mir die 
haiden Iber ain berg, der vor der statt lag, da her ziehen, und war 
der . gants. borg bedeckt mit lüten* Mir schussen mit stainbüchsen 
suo inen; dass war der zyt dass best geschfils. 'Sie. ruckten gar nach 
herzuo uff den graben, und hetten gar vil schützen mit stehlin bogen, 
mit handtbogen und sunst seltzemen langen armbrosten und ^ben^). 
Die selbigen sebütsen, och mit ettlichen stainbiichsen» Schüssen den 
gantien tag suo ons, wa sich jemants eipblSste; und die wyl sie eich 
also mit uns lebten, schlnog sich dasz heer nider. Sie hetten och 
vil herböcken®) grosz und klain, und gar seltzame herner, und iber 
die massen vil venlin und baner« Also vertriben mir den tag und 
wurden gar vil haiden herschossen, wie wol uns och vil IQt gesche- 
digt; dann die hSden detten sich gar nach *) in diogriben henuOi 
Aber die nacht ward noch unriewiger^); dan sie gruoben gar nach 
herzuo, und hetten lange beschlagen höltzer, vil bickelhowen, agsten, 
lattemen^ setzschilt*) und rundella oder buckler^^). 

Als nun der kfing Ton Portengall die schwere belegerung 
vernam, war(t) .er selbs mit aller macht uff gen Septt hinein 

1) weitläaGges. — 2) leichten Pferden. Dieser Ansdruck kömmt in 
der von Frundsberp Historie öfter vor, und bedeutet Reiter, die wir jetzt 
mit einem, dem Deutschen besonders wider8trebcnden , französischen Namen 
ohevaux legers, nennen: Schmeller, 3, ilO. — 3) eine beträchtliche An- 
lahl der behendesten, gewandtesten Fossknechte. — 4) mittelhoehdeatsch : 
kride; Schlachtruf, Kriegsgeschrei. — 5) Armbrust und Bögen aus Eiben- 
holz: Schmid, schwäb. Wörtcrb. 157. — 6) Heerpauken. — 7) drangen gar 
nahe. — 8) unruhiger. — 9) ein grösserer, aus Brettern zuv'<aininciip;cfüg- 
ter, mit Eisenblech und Leder überzogener Bchild, der wie ein Schanzkorb 
gebraucht ward. Schmid, sohw« W. 493* — 10) ein Soliild mit einer oder 
nehmen eisernen Buckeln,, 
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zuo ziehen, der mainung, usz der statt hinausz den haiden in 
irre sehantseb und her nio fallen ; dan inen sanst den sti^ sao 
geben war im vio thond nit wol mfiglich« Do die hiden daM 

vemomen, sturmpten sie uns dry tag nach ain ander, und all 
tag morgens frie angefangen und gesturmpt bisz in die nacht. 
Da vrar warlich uff häd syten grosz arhät; und wie wol iber die 
massen vil liiden henchoaaen nnd herwf»rffen» umb die statt in 
dem graben nnd an den innren lagen liegab ess sieh dannoch 
zuo vil maln, dasz die kristen von im werrinen abgetriben 
wurden, wa der kapetaay mit dem folk zuo rosz und fuosz, wie 
vor gesagt, nil sao gesprengt eder getretten, dass nnserhalb nil 
wol ergangen were. Als nnn die hiden die dry tag, wie gehört» 
nach ain ander so ernstlich gestürmt und treffenlich vil lüt yer- 
lorn, dasz dann ain grüsselicher geschmak ^) von den dotten war, 
herbuoben sich die hiden und sugen hinweg. 

Also machten mir ims uff mit 400 pferden and 1600 xuo 
fiiora, der besten so mir gehaben mochten, und sagen inen nach 
in unsern vortäl. Also zuo vil maln wanten sich eltlich haiden, 
und seharmitzten mit uns so lang, bisz mir ain berg innamen. 
Da hetten die haiden ain andern berg in, and war gar ain schön 
eben tal darswischen. Als ess nun wol nff den abend ward, Itamend 
ettlich der unsern und sagten, esz wer ain mechtiger haid, der 
begerte ains kristen ritters, der sich mit im schlahen sollte, glichen 
plats*) swischen baden huffen. Also bat ich den kapitany, dass er nür 
soUichess sno thon vergflnden wöUt, dali ich war gar wol gerfist, 
nnd gantz geregnig ^) in ringharnisch ; so helle ich och ain starken 
werlichen jennetten, der mir vom küng geschenkt ward. Dasz 
ward mir vom kapetany vergüntt . Also liesz unser kapetany den 
schannitsem abblasen; die racktea all.sao dem huffen. Da macht 
ich ain krüts mit meinem spiess yir mich, and nickt aHgemach 
von unserm huffen gegen dem häden zuo tal. Da die haiden das 
hersahen, rucktend sie och zuo irem huffen. Also schickt unser 
kapitany ain.tramp(e)ter gegen der haiden huffen; derbliess und 
gab saichen. Also gar gescliwind ruckt ain.hSded, off aiaem 
schönen barbarieschen pferd ^} daher gen tal, der ebne zuo. Da 

1) denn »ich mit ihnen auf eine andere Weise in den Kampf einsolM« 
sen. — 2) In der Handschrift: Ilgen. — 3) Geruch. — 4) in der Mitte. 
— 5} regsam, gewandt. — 6) Berberpferd. 
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saumpt ich mich nit lang, und ruckt den nechsten gegen im. 
Der häd warff un schilt für sich» und legt sin spiesz uff sia 
Mm 9 vmA nat gar ernsUieh gegen mir kit, noA sehrai mich an. 
Abo liess (ich) och gegen in her gon ; hett min tpleas vff meim 
Schenkel ; und als ich gar nach zuo im kam, >varfr ich den spiesz 
in dasz gerüst^), und rant im uff sin schilt; und wie wol er mich 
mit 8im spieai in ain flankart oder hantierermel ranti, gewan 
ich im doch von mim treffen ain solüehen achwank ab, dasi roas 
nnd man zur erden fielen. Aber siti spiesz hieng mir in dem 
ringhamisch und irt') mich, das ich nit so bald darvon ledigen ^, 
och Ton meinem pferd kamen mdcht. Er war uff von sinem.pferd ; 
ich hett min achwert in miner band, derglyeh liett er ain achwert 
odt gefist, nnd tratlen gegen einander, and gab jeder dem andern 
ain frefenlichen stich. Der häd hett ain guote brigenden*); wie 
wol ich im nebeod den schilt stach, bracht im kain schaden. Sin 
atich mocht mir och nit gesohaden. Mir lasten ainander in die 
arm, und arliettend*) so lang, dasi mir bid rar erden fielen, 
nebend ain ander. Aber der häd war mechliger stark ; er risz 
sich von mir, und kamen also bäd mit den lyben uffrecht, und 
doch kniend nebend ainander; atiesi idi in mitmi(n)er linken band 
von nür» das ich mit mefan aehwert ain atich off in herholen ^ 
mdeht, als och geschah; Dan im stosz mit der linken band 
kam er mit dem i^'b so wyt von mir, dasz ich im ain stich in 
ain angesiebt gab; und wie wol ich den stich nit gar^voikumenlicb 
gdial»en mdcht» yerwonten ^, dass er hfaider aich schwangt! ond 
ettwasz geblentt ward. Also gab ich Im erst ainT rechten stich 
in sin angesicht, und stach in uff die erden nider, und trang also 
uff in, und stach im den iiais ab. Also stand ich uff, nam sin 
Schwert, nnd trat aao meinem pferdt Do Stenden bäde pllrd hy 
lonander; sie waren den gantsen tag fast gearbftt worden, und 
ware(n) gar zem. Do die hüden sachen, dasz ich gesigtt, rugkten 
sie mit irrem huffen lilnweg. Aber die Portigalläsz und kristen 
ruckten ettUcb henuo, nnd imwen dem haiden sin haupt ab, namen 
ain apieai nnd stacklen (esa) danif^ lOgen im ain harniach ah* 

1) 0«r am HMrilseh asfefcrMhte eiserie Haken, som Bfadegea des 
Bpotrw* — 2) hiadtrle. — 8) iMkonn^ea. — 4) lUngharalsehy sieh 
•kea Sttta SO. — 5) nuifsn. — 6) Msholsa. — 7) verwaadelo (ieh) 
iba. — 
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Kr ym kortlieb äff dem hadwcben titteii ^) §n mifieriich ihmI 
gcmapte nfld ge«ekiiiac^ Sie MneB odi tia seMU und pieiA 

und f&rten mich mo dem kapitany, der mich dan iber die masx 
firowlich mit sin armen ombfieiig. Esz ^ar under dem gantzeii 
rag ^grosse frod» En wordcB off den lag uff bideo ^rtea fit 
Ittl «od pferd getchefigtr bentoche» and hendMseik Der kifl- 
tany yerordnett, dasz des baiden hapt, ain pferd, fin a<Mt mfd 
Schwert vor mir her gefiert werden sollt, und ordnelt die trcffcn- 
lichstea herren, ritter und knecbt danoo. leb miiost neben im 
her ideben» «ad die Immeter m odr. jüaor ftm er nüefe mHi 
aim grosaeo triamplf darch die greaae atatt Sept; daa krl§teo voQi 
allesz gar hellen ain grosse fröd darab, and geschah mir die 
allergröst er, der ich nit wert war. Gott der allmechtig stritt uff 
die 9Mmd ¥ir naeh; daim m.grdaaer ao« kam ich Die. De» haid 
^war aia treffeaUdi atnrfcer maa; ieh beted oeh wol^ daai ata 
sterkin die min ^yt äbertraff. Gott der her ay ewiglich getopt! 

Der kapitany schrib dem köng dise geschieht, darab der küng 
«int amider frod empfieng. Und die wyi kain aorg mer der haidea 
luät war, begeit der kteg» daas leb md raia geaell wider saa 
iin an ain hoff kamen aoQtea, Alao zugen mir wider iber n^r 
gen Porligall. Mir wurden gar über die massen wol von dem 
küng empluigen. £r achankt mir ain schürren voller portin- 
galliaeber guideB; die aeftea acfaeurren hab icb nul mir iaaüa 
vatlerland gebraebt Ich and min geaeH lagea 7 nwaai ia dar 
statt Sept, er und*) mir wider in Porligall zum küng kamen, fei 
der zyt begaben aich vil ritterlicher handlangen in A&ica» da 
daan nmbi geadl uad iab daa beat dettea wider die liaideB and 
Morea^ Ak aar aan aia qrt by dem kflag geweaea waren, and 
uns vil er geschehen, mir zugen och zno dea künga- bmoder an 
seinen hoff; der war ain mechliger fürst, hielt och fürstlichen 
hoff, oad war sin nam iffand donn Yemando; und oeh suo aim 
aHaa Aialcn,. der war k badet nttar brftedfr,. und geaaBt iffaid 
den Aweiknas;; biell oäb aia aige» fÜralUefaea hoff. By dlaea 
zwaien fürsten wurden mir gantz über die masz wol gehalten, 
und aia wir da dannen wider an künglichen hoff ziehen woUtan, 
worden mir von jedem in aonderhail erlicb abgefertigt. 

In den syten begäbe aich, daas der küng Hainrieh tob 

1) nach heidnischer Sitt«. — :<ij Becher, Pokal. — 3) bevor. 
Oeorf von Ehinfen. 2 
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Iscbpanien wideruiBp ain grossen sog uil den hädiscben kung von 
Grannatteo Turgeoomen bette» wie dan Yor» als wir hy dem köng 
Ten FrBBkemjreh waren, och geschefaen sollt sin» daai aber der 
selbigen cyt durch die pestellentz änderwegen belibe. Also batten 
wir unsern küng von Porligall, uns zuo herloben*); wellten wir, 
wa uns gott leben liesz, wider zuo seiner künglichen würde nach 
aöUicher raisi komen; dasi mir dem kOng och also sao sagten.^ 
Uns ward berlopt: mir zugen in Iscbpanien; da worden nur wol 
empfangen. Mir hellen och brieff vom küng von Porligall. Die 
zögten mir dem küng, dar inn er gar bald vernam, in wasz gestalt 
mir kumen waren. Der gedacht köng war in ainer grossen rfislong, 
und wie wol vil gescbeffi am künglichen hoff, noch dannoch wurden 
ans ritterlich lüt zuo geordnet, die nns gantz guot geselschaffl 
hielten, und wol treltierten. Esz ward ain grosz folk versamelt 
luo rosi und sno foosz; dan esz kam wäre kuntschafft, das der 
kftng Ton Dnnnisz und ander küng in AflHca ain gross folk sao 
ross'und soo fnoss Iber mer in Chrannata geschickt Also bracht 
der küng von Iscbpanien bisz in die 70,000 guoter slrytberrer ^) man 
zuosamen, ain soilichen buffen denn kain man von kristenlichem 
iolk hy denen die do lepten, nit gesehen bette, Ess waren och 
die ritlerbrieder Yon orden sant Jacob mit aim grosse(n) raisigen 
zug bim küng. Die Spanjoll sagten, der orden bette allein 1500 jen- 
uetta oder pferd. Also zugen wir mit guoter Ordnung in Granaten, 
dass küngrich» und wass von klainen Stetten oder kasteilen war, 
die gewmmen mur alle mit gewalt; dan die haiden detten grosse 
wer, und tröstend*) sich des zaogezogen haidnischen Yolks, dass 
dan by ainander zuo Granatten in der grossen statt versamelt lag. 
Darumb muosten mir die stettlin und kastei! den mertail stürmen, 
und hersdüngen die haiden alle; die lackaeyen betten och befelcb, 
wyb und kind dod sno llchlagen, dass och geschah. Also zugen 
mir vir die statt Grannatten, und betten uns mit allen huffen zum 
stryt geschickt^); dan mir versahen uns, die haiden^ so mit grosser 
macht in der statt legen, wurden nns engegen sieben, als odi 
geschah« Sie Hessen uns nlt nach suo der statt kumen; sie sugen 
uns mit grossen huffen endgegen, aber doch (nit) in irm vortall ; dan 

1) UM ZU kenrianlien. — S) Im der Haidsehrlft: sagea« — 3) In dar 
Huaedirill: atryfbMTMi. — 4) und verlltiSMi sieh lurf des ineMiiiiesce- 
krMhte — 5) Wrtitet 
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mir wanen mit feldgeschats und sunsi bm gerfisi, dan ne. Aber 
die yersten^gen kriegsHM und kapHanien des klings mrdeD ettlicb 
verordnet, der beiden hoffen genaw zuo besehen, irrer Ordnungen 

war zuo nemen. Also wurden mir bad, als fremd, uns zuo eeren, 
och zuo inen ?erordneU Mir betten mengen ernstlichen scharmitzeil 
mit inen, swen tag naeh ain ander» bies mir Ire buffen Aber- 
aehlügen ; und wurden (inne, ^aez) 50,000 beiden, danmder 30,000 
schützen wereu. 

Ais mir wider zum gewaltigen buffen kamen» wurden mir 
cum regalbaner geordnet; dasi gescbab uns sno eren. Die beiden 
legerten sidi swiseben Gtanaten, der statt, und uns» in ain fortSll, 
dasa mir mit inen nit stryten künden. Aber ettlicb tag lagen wir 
baider syten gegen ainander, und begaben sich tag und nacht vil 
haudlung und grosse scharmützell, da gar vil lüt uff bäd syten dod 
beliben. Bfir sugen also nebend Grannata duicb das küngiTeh, 
und serseblaiSten, verlwanten und sehluogen sud dod, wast mir 
funden, und sunderlich am abzug Hessen mir nüt uffrecht slan, esz 
ward allesz gewiest ^) ; und lagen also ettlicb tag und ain mouat im 
iLlIngrycb Grannaten. Mein gesell und ich detten das best» wa mbr 
mochten, und sunderHeb sumpten mir uns mit allen buflTen tor einer 
klainen statt; die war wol befestigt und mit werlichem volk besetzt; 
die heroberten mir mit dem stürm ; doch verluren mir ettlicb guol 
lüt danror. Ich ward mit amer stabscblingen geworffen uff ain 
schinbain gar hart wund; und wie wol ich damaeh wol geballt, 
brach mir dass schinbain, als leb gen Schwaben kam, wider uff» 
und behielt also bisz in min alter aio iöcblin im schinbain und 
aui flusz. 

Nach disen dingen allen sugen mbr wider in Iscbinaien» und 
beliben darnach 2 monat an dem kfingliehen hoff. Da geschah uns 

gar vil eren mit banketen , dantzen, jagen, rennen der jenneten 
und anderm. Als mur nun 2 monat am künglichen hoff gelegen, 
namen mir urlob ron dem küng» suo unserm küng in Portengall 
suo sieben» und wurden gantz gnedig abgefertiget. Der kling gäbe 
uns baden sine orden geselschafllen, nämlich die Ischpanisch : das 
ist ain halsband, brät und geschüebt, wie die grossen fischschiepen. 
Die ander das ist la banda de Kastillia; das war ain roter scharlatrock 
und abi guldiner strich oder band, swaier dornen') brfit, Iber die 

1) verwüstet. — 2) Daunea. 
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ttok achseln» vornen zwerche*) herab biM siio end des rock uff 
ier mhtMi STteii» nad ron dem selbigen ort» endev 9m biedertett 
des rwk swerch wider heniff, bin ^der off die HdIl acbeel. Die 

dritl Orden geselschafPt i8t die von Grannatten ; ain granatepffel , der 
uff kloben ist, mit aim stil and etüicben blettern daran. Er gab ms 
ech 300 dockatea nod jedem aia edidnen jenaeteo. Alto icbiedea 
wir eiUeb» lobUch mid nftlilieli tob disem kristenKdi kfing Beia- 
riehen, in dem jar als man zalt von der geburt uosers hemo 
MCCCCLVU. 

Uem^ wir kamen wider in Portigall, 

Item^ eai tefaooben eidi dornadi krieg Im Ditsehlaiid. 

Item, der Uhig herlopt uns, und scbankt uns idn galdln dsocfa'), 
war 200 dockalen wert. Item, ain karmosin samatund 100 eilen schwartz 
sameU Darzuo jedem ain portigalliscben hengsl und 300 dockaten 
lenmg. Er begert nmderlicb, mir sdlUen wider eno im kemen. 

item, mir tagen dnrefa Pertigdl nnd leebpanien; nnd als mir 
kamen in ain grosse statt, Sarragossa, verkaufften mir das guldin 
dttocb und ettlicben samat, wasz mir nna zuo beklaiden nit nodi 
warn; losten 500 docaten* 

Item, wur lögen dnroh Isehpanien nnd FhmkenijFeli ; mider« 
wegen ?erkan(llen mir och ettlich schweristen pferd , dan der weg 
ist ver. Mir sassen in Frankenrych uff mer, und fuoren zum küng 
in EngeUand. Der küng gab uns sin orden geselscbafGL Mem gesell 
sock von mir, nnd lodi idi in Sehottland. Ihr kfing war meiner 
gnedlgen frawen braoder, hielt mieb gneiBg nnd woL DIerkQngia 
war ain hertzugen von Gellern und niderlendisch dntsch. 

Item, der küng schankt mir 2 babin oder zelten und ain sebwuts 
sametdwMli wid jedem kneehl 10 doeaten, A kneeht 

Item^ die küngln scbankt mir gar ain hibseh klalnet, 30 dekaten 
wert, und ain hengst, war 100 gülden wol wert, und gesebah mir grosse 
er mit jagen, dantzen und banketen. 

1) foer. — 8) «fai goUlgewirktes Toeh. 
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